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un ame Der 

Tag des Name des Name des Straße wo der 

Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. e — 

5. Febr. Hr. Tobias Hr. Vater u. Schmidt Bruͤderſtraße 

8. — Frau Langer. Hr. Vogels Erben | Untermarkt Wei 

— —_. Hr. Walther Herr Heyne g Brüͤͤderſtraße Bir: i 

10. Hr. Blachmann. Hr. Dr. Bauernſtein — 6 0 

— — Herr Grunert Herr Braden mie 5 Gerſten 
Goͤrlitz, den 4. Febr. 18424. Der Magistrat Poeivermaltung, Er 


Görlitzer Rifchenife; 5 


Bat. = 12 850 11120 all. ru. 5 0 geb get. den 23 51 0 5 0 Sa — 
Wilh. 00 eu 0 Fe 7 0 15 
1 Joh. Fried Ri „Hir 13., get. d 1 5 
Pa nen B. u. 7 argh U. e 1 855 G Een Full in O 8, U. Frn. 
geb. Radiſch, S. geb. den 12. get. den 23. Jan. ie Jah. or, geb, Otto, 9 Sn eb. d. 17, get. den 28. Jan, N 
Julius. — Mſtr. Carl eich Moritz Günt ther, B., J 
Seug⸗ u. Leinw. allh., u. 2 Jul. geb. Beinen ah 19 u. Fon, Chſt. Amalie geb. Schwarz e 
T. geb. den 14,, get. d. 23. Jan, Marie Juliane Sel⸗ Ast den 20., get. d. 23. Jan,, Juliane Aug. — Mitr. 
ine. — Mir. Joh. Oft, Bader, B. u. Töpfer allh, und Ernſt Richler, = 1 1 25 u. gun Marie 
Ten. Chſt. Jul. geb. Thieme, T., geb, den 8, get. 8 28. u 


7 


— 28 


win. — Hrn. Joh. Sam. Blachmann, B. u. Knopfm. 
allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Schulze, S., geb. den 12., 


et. den 26. Jan., Emil Reinhold. — Mſtr. Carl Glieb. 


Bergmann, B., Fein⸗„Zeug⸗ u. Stahlſchm. allh., und 
Frn. Alw. Louiſe Clara geb. Fleiſcher, S., geb. d. 12., 
VEhſe geb, 


Dietrich, T., geb. den 14. Dec., get. den 28. Jane, Co⸗ 
rinna Emilie Hedwig. ö Nr 


den 26. Jan. in Hohkirch. — Joh. Chſt. Glieb. Stie 


Gutsbeſ. z. Z. allh., ehel. jüngfte Fräͤul. Tochter, 55 
er, 
B. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Joh. Chſt. Henr. verw. 
Krauſe geb. Menzel, weil. Mſtr. Friedr. Wilh. Krau⸗ 
ſes, B. u. Tuchm. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 28, 
Januar. ee) 
(Geſtorben.) Mſtr. Joh. Glieb. Steinberger, 
B. u. Tuchm. allh., geſt. den 23. Jan., alt 79 J. 10 T. 
— Mſtr. Joh. Chſt. Bär, B. u. Tuchm. allh., geſt. den 


20. Jan, alt 77 3. — Fr. Chſt. Soph. Fortagne geb. 
Rampbuſch, Mſtr. Joh. Glieb. . B. u. Tiſchl. 


= 5 den 20. Jan. alt 8 J. 20 T. — Carl Fror. Henſch⸗ 
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Das 


nd Nolthwendi e Subhaſtatfon. Königl. Lande und Stadtgericht. 
dem Johann Traugott Lange gehoͤrige, unter Nr. 25 zu Rothwaſſer gelegene, ortsgericht⸗ 


lich auf 1000 Thaler geſchaͤtzte Haus fol im Termine: den 21. März 1842 Vormittags um 11 


Goͤrlitz, den 23. November 1841. 
Es ſoll die Anfuhre der zum ſtaͤdtiſch 


is 


Termine 


5 jaͤdtiſchen Baumaterialienmagazin pro 1842 erforderlichen Bauma⸗ 
terialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſtehen dazu 
zum 3. Februar zum 10. Februar und zum 17, Februar e EN 


Uhr im Wege der nothwendigen Verfieigerung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein liegen in der 1 zur Einſicht offen. 5 


7 
5 


= 29.4 


jedesmal Nachmiltags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers an, en 
ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die naͤhern Bedingungen in den Ter⸗ 
minen publizirt werden. Goͤrlitz, den 24. Januar 5 Der Magi ſt ra t. 


— — 


Die Pachtung. des Nieder = Langenauer Jagdreviers laͤuft mit dem 2. Februar d. J. ab, und ſoll 
von da ab auf 6 Jahre eine anderweite Verpachtung flattfinden. Es werden daher an hier⸗ 
durch eingeladen, in dem auf den 11. Februar c. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rathbauſe anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote unter den im Termine vorzulegenden Bedingungen, 
abzugeben. Gorlitz den 29. Januar 1842. Der Magi 5 r a t. 15 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


> 


Gelder liegen in großen und kleinen Poſten zum Ausleihen und Srundfüde , als: Brauböfe, 


Gaſthoͤfe, Stadigaͤrten, Kretſchame und Bürgerhäufer empfehle ich den Herren Kaufluſtigen zum Ankauf 
der Agent Stiller in Görlitz Nikolaiſtraſſe Nr. 292. 


Eine ganz ſichere Hypothek don 1 40005 hir zu. 4 pl, Zinſen, kann ſofort, gegen Umtauſch von 
Hufe d Papieren zum Cours oder ae Courant 5 werden. Das Weitere in der Exped. 
ieſes Blattes. 


3 


— 


200 Thlr. Courant liegen gegen 4 pEt. Bifen > zu werte wo? 
erfährt man in der Exped. des Anz. 


Eine ganz abgabenfreie Däusiernob zuge mit 2 Scheffl. Dresdn. Maaß Ackerland, iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere iſt beim Eigenth uͤmer J. C „Rudolph in Wilhelminenthal bei Niesky zu erfahren. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine in Penzig mit guter und hintänglicher Maſſe beſonders zu em⸗ 
pfehlende Ziegelei nebſt Wohnhaus, Scheune, Brennofen und allem Zubehör, ſo wie auch gegen 11 Mor⸗ 
gen dabei befindliches Acker-, Huthung⸗ und Wieſenland aus freier Hand mit Vorbehalt der Auswahl 
der Licitanten meiſtbietend zu verkaufen und iſt dazu ein Termin auf den 1. Maͤrz d. J. Vormittags 
10 Uhr im Gerichtskreiſcham zu Penzig anberaumt worden, wozu Kaufluſlige eingeladen 1 und 
ſollen die Kaufsbedingungen im Termine 335 bekannt gemacht werden. 

Goͤrlitz, den 1. Febr. 1842. G. Walter, Bauer in Penzig u. Stadtgärtn. in Görlitz. 
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Ein, am Ringe einer Stadt Schleſiens ſehr vortheilhaft gelegener großer Gaſthof iſt für = 


= den Preis von 12,500 thlr. wegen anderweiten Geſchaͤften des Beſitzers ſofort zu verkaufen = 
durch. 8986 Kommiſſions⸗ Agentur des Gerichtsſchreibers Patzke sub Nr. 317 zu Flinsberg. 


S8 0 808 See we een 


Gewerbe: Verein in Görli „Dienſtag den 8. Febr. c. wird Herr D. A. Lili eine Vort 
über Eiſenbahnen fortſetzen. 16 ſtag F H 0 f ortraͤge 


Alle Diejenigen, deren Pfänder ſeit 3 Monaten und länger verfallen find, werden hiermit, bei 
Vermeidung des gerichtlichen a r binnen Monatsfriſt, ſelbige einzulöfen, oder deren 
Verlängerung zu bewirken. gu Pfand = Leih Anſtalt. an 228, 


0 — 

Ein eue Logis, beſtehend i in Stube, Stuben⸗ und Bodenkammer, heller Kuͤche und hegen 
Zubehör, iſt vom 1. April ab zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Exped. der Fama. 258 

Auf dem Handwerk Nr. 395 b iſt eine Stube mit Stubenkammer und eine kleine neben 272 
bende Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

Zum Jabrmarkt iſt nahe am Sbermarkte ein kleines Stübchen für ein oder zwei Perſonen zu 
5 deimielhen. Wo? ſagt die Exped. des Anzeigers. 
— — —ͤä—2kĩ U OVc—᷑ w-wVw — — 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich ſtets Meubles zum Verkauf vor⸗ 
rätbig; habe, und bitte um guͤtige Abnahme. Amalie verw. Schober 

JJ) TTT 

Dienſtag den 8. und Donnerſtag den 10. Febr. geht eine Gelegenheit nach Dresden. Näheres 
befagt der Lohnkutſcher Exner im weißen Roß. 

Der Schäfer Siegismund zu Leopoldshain bei Goͤrlitz, weſcher 5 Jahre bindurch in Rußland als als 


Schaafmeiſter in Dienſten geweſen und im vorig. Monat Januar wieder von daher zurückgekehrt iſt, 
ſucht au Aa d. J wieder ein Unterkommen als Schafmenger, doch wo möglich ohne Caution. 


| Theater Anzeige. 
Denne 5 3. Februar: 
Die geſtrengen Herrn, 
ss = Luſtſpiel in 3 Akten. Darauf: : 
re Bieter in Berlin 
Be den 4. Februar: 
Das b e m o o ſte Haupt, 
a Luſtſpiel in 4 Akten. i 3 
i "Sonnabend den 5. 1 Schauspiel Sonntag den 6. Februar: 55 45 
Richelieu, der Staeatsm n Ee 8 . „ 
Schauſpiel in 5 Akten. g 
Montag den 7. Februar zum Benefiz fuͤr Herrn Schroͤder: 
DEZ en 
f Luſtſpiel in 5 Kin, von Holbein. 
Dine den 8. Februar: 
Bee Miniker u n d dee Seivenhänb le, 
ird Luſtſpiel in 5 Akten. 
Mitac den 9. kein Schauſpiel. e den 10. Februar: 
er Dyer ener Wa ſt ek, 
r Komiſche Oper in 3 Akten. 


ER Theater Anzeige für Sehönberg. 

Mittwoch den 9. Februar: Scheiben Toni, Luſtſpiel in 5 Alten. 
5 Buten op. 
Den 15. d. M. hat ſſch ein großer Fleifcherhund zu mir gefunden, welchen der rechtmaͤßige "Eigen: 
-thlimer gegen Erſtattung der Me lende und Futterkoſten war ee kann bei 
Ernſt Praſſe, Fleiſchermſir. 
Es iſt am 20. v. M. Abends, wobtſcheinich auf der Neſſſe eine Geldbörſe, ungefähr 20 fgr. enthaltend, ver⸗ 

25 — Der ehrliche Finder erhält bei deren Ruͤckgabe eine gute Belohnung; wo? 1 man in hr 

pe e 25 x 


verau eine Beilage) 


2 31 — 2 


Beauage zu e 5. des Görlizer Anzeigers. 


Donnerstag, den 3. Februar 1849. 


unſter Tochter Anna zu lindern ſuchten, danken wir hierdurch innigft und ergebenſt. 2 
a JJ 8 85 K. A. Fechner, Oberlehrer. 
8 5 a J. C. Fechner geb. Rösler. 


Allen Denen, welche ſo freundlich durch Wort und That unſern Schmerz uͤber den frühen Tod a 


JJ T—: e . « Ü ̃ĩ⅛]ô˙ n . Nr 
150 tblr. Kapital ſollen zu 4 pCt. gegen pupillariſche Sicherheit ausgeliehen werden; wo? ih 
in der Exped. des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. 5 25 
Der Stadtgarten auf der heiligen Grabsgaſſe Nr. 943 if zu verkaufen ; dazu gehören 3 Schffl. 
Berliner Maaß Ackerland und ein Wohnhaus, beſtehend aus 5 bewohnbaren Stuben. Das Nähere 
befagt der Eigenthümer. 5 x Ze 
Iwel Stuben nebft Stubenkammern, Keller, Holzhaus und Bodenkammer, fo wie auch auf 3 
Pferde Stallung iſt zu vermietben auf dem Hbermarkt und zum 1. April d. J. beziehbar. Das Naͤ⸗ 
here iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. 5 i Be 
"wei Stuben, mit Stuben und Bodenkammer, geräumige lichte Küche, fo wie Keller und Holz: 
baus, find zuſammen oder auch einzeln in Nr. 661 am Niederviertel zu vermiethen und zum 1. April 
beziehbar. Das Naͤhere iſt beim Eigenthümer zu erfragen. ä 
In Nr. 759 auf dem Toͤpferberge iſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
In Nr. 323 untern Hirfchläuben iſt ein Logis bintenheraus von jetzt an zu vermiethen. 
Eine Stube fur eine einzelne Perſon iſt in der Kränzelgaſſe Nr. 367 zu vermiethen. 
Mittwoch, den 9. Februar geht Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perſonen mitfahren 5 
koͤnnen beim Lohnkutſcher Berger im Gaſthof zum goldnen Adler. 
Den 9. oder 10. Febr. geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo noch Perſonen 
mitfahren koͤnnen beim Lohnkuͤtſcher Pinkert, Steingaſſe Nr. 29. 
Eine grüne Uniform nebft Hut und Stug iſt zu verkaufen in der Nonnengaſſe Nr. Ber 
Auf dem Dominio Nieder: Moys iſt eine Parthie noch ganz brauchbares Branntwein : Gefäße, in 
Gebinden von 1 bis 12 Eimern, in Holz⸗ und Eiſenband, billig zu verkaufen. 8 
Montag, den 7. d. M. iſt im Schoͤnhof, Bruͤdergaſſe Nr. 6 früh 7 Uhr Bairiſcher Bierjentſch zu 
haben. f Die Brau= Corporation durch ihren Vorſtand. ; 
Mittwoch, den 9. d. M. iſt in der Brauerei des Herrn Müller, Neißgaſſe Nr. 351 früh 7 Uhr 
Bairifcher Bierjentſch zu haben. Die Brau ⸗ Corporation durch ihren Vorſtaud. 
Beſſes vaffinirtes Ruüböhi ohne die geringſte Beimifhung offeriret zu billigem Preiſe. 22 
a = ' | A. Bidiesmen 
Wegen Mangel an Raum werden einige noch gute Meubles verkauft, Das Nähere ſſt in der Er⸗ 
pedition des Anzeigers zu erfahren, a 3 ; 
Aechte 170fältige, Himalaya⸗Gerſte, die Berl. Metze 123 Sgr., Madia, a Pfund 5 Sgr. und Rie⸗ 
ſenklee, meliotus bucanitsema moseima, à Loth 14 Sgr. iſt auf der Pfarre zu Kolm bei Niesky zu haben. 


Ein ganz neuer Kinderſchlitten M in Nr. 518 in der Petersgaſſe zu verkaufen. 


= — 52 — | 
Zur Tanzmuſtk auf künftigen Sonntag und den darauf folgenden 
Faſtuachts⸗Dienſtag, wobei gute Getränke, Pfannkuchen, Käſekeulchen 
und andre Backwaaren zu haben ſind, ladet ergebenſt ein 

2 Strohbach in der Stadt Prag. 
Efnem hochverehrten Publikum erlaubt ſich Unterzeichneter ergebenſt anzuzeigen, daß die in Nr. 4. d. 
Bl. und einem beſondern Avertiſſement angezeigte Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung, welche am 27. v. M. 
begonnen, noch bis zum 17. d. W. kaͤglich Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
eöffnet: ſeyn und daß am 13. d., als den Jahrmarkt⸗Sonntag, eine brillante Abendbeleuchtung dabei ſtatt⸗ 
Anden wird. Zugleich macht Unterzeichneter alle Kunſtfreunde ergebenft darauf aufmerkſam, daß diejenigen 
acht Kunſtgegenſtaͤnde, welche derſelbe J. M. der Koͤnigin Victoria von England, ſo wie deren erlauchren 
Gemahl, den Prinzen Albrecht, als Weihgeſchenk zu dem Tauffeſte des Prinzen von Wales, uͤberſenden 
wird, noch bis zum 6. d. M. gegen eine freiwillige zu wohlthaͤtigen Zwecken zu verwendende Spende zu 
ſehen find, und ladet zu zahlreichem Beſuche hoͤflichſt ein 
Goͤrlitz, den 3. Febr. 1842. 5 S Pfeife 

B Graveur und academiſcher Kuͤnſtler. 


Sean Biene f;, An ze eee 
Montag den 7. Februar 1842 zum Beſten des Unterzeichneten ;, 5 
Der Doppelgänger, 
ä => Luſtſpiel in 4 Akten, von Holbein. 
HBeolbeins Name als Dramaturg iſt Jedem nur von der beſten Seite bekannt, und wenn gleich feine 
faͤmmtliche Werke immer Zierden des Repertoirs find, fo iſt von ihnen doch obiges Luſtſpiel das allgemein 
Beſte und Gelungendſte. Daher waͤhlte ich ſolches zu meinem Beneſiz und indem ich mit Sicherheit dem 


hochgeehrten Publikum einen genußreichen Abend dadurch zuſichern kann, bitte ich hiermit zugleich um zahl: 
reihen Beh. > 8 un en — Wed S 0 e ne: 


Schauſpieler. 
—2ü„ß(ñßx?iêu.ñ;xr7—;44..ĩéx(' —.ñ] bb1ĩ0ä;;x%[ — —z — — —— —— ] TEE TE 
Künftigen Faſtnachts⸗Dienſtag, Nachmittags um 5 Uhr wird im 
Societäts⸗Saale Conzert und darauf Tanzmuſik ſtattfinden, wozu er⸗ 
gebenſt einladet. G. Jakob. 
en Morgen als den J. Febr. wird ein Tanzvergnügen gegen Einlaßkarten gegeben, Sonntag und 
Dienſtag zur Faſtnacht wird Tanzmuſik gehalten, um gütige Theilnahme bittet 
SER Altmann, Schießhauspachter. 
Kommenden Sonntag und Faſtnachts⸗Dienſtag ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Hi u ke. 
Am Donnerſtage, den 27. d. M. iſt mir vor dem Haufe des Seilermſir. Wagner am Obermarkt, 
ein blautuchner Mantel vom Wagen genommen worden. Wer mir zur Wiedererlangung des Mantels 
behilflich iſt, verſichere ich eine angemeſſene Belohnung. Gründer in Troitſchendorf. 


So eben erſchien und if zu haben in G. Köhlers Buchhandlung in Görlig und Lauban: 
Preußens Volksſagen. Maͤhrchen und Legenden als Erzaͤhlungen, Balladen und Ro⸗ 
manzen von Dr. W. Ziehnert. Ae vermehrte Aufl. mit Stahlſtichen. 1. Band, 1. Heft, 
„8. broch. 5 Sgr. — a - ER 
= Faftalle Orte des Königreichs Preuſſen finden ihre Sagen auf eine ebenſo angenehme und unterhaltende 
Weiſe erzaͤhlt und ihre Wahrzeichen erflärt, Das Ganze erſcheint zu 4 Bänden in 4 Heften. . 

5 et (Hierzu eine Titerarifche Beilage.) “ ET 


